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NmtLichrr Theil.
SeiueKöuiglicheHoheitder Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Per¬
sonen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen und
zwar : i

dem Fürstlich Fürstenbergischen Kammerdirektor August
Tänzer und

dem Bürgermeister Fischer in Donaueschingen für
den Königlich Preußischen Rothen Adler -
Orden vierter Klasse ,

dem Fürstlich Fürstenbergischen Kanzleirath August
Waltersberger daselbst für den Königlich Preu¬
ßischen Kronen - Orden vierter Klasse und

den Fürstlich Fürstenbergischen Bediensteten
Büchsenspanner Wilhelm Seemann ,
Kammerdiener Philipp Kuttrufs und
Oberkutscher Michael Riedler in Donaueschingen

für die Königlich Preußische Kronen - Orden -
Medaille .

Durch Verfügung der Großh . Steuerdirektion vom
16 . d . M . wurden die Finanzafsistenten Oskar Auer in
Mosbach , Hermann Ehinger in Durlach , Max Edel¬
mann in Waldshut , Gerhard Bruttel in Buchen und
Karl Jösel hier als Steuerkommiffärassistenten etat¬
mäßig angestellt .

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 20 . Juni
d . I . wurden Buchhalter Heinrich Hottenroth bei
Großh. Finanzamt Schwetzingen zu jenem in Bruchsal
und Buchhalter Julius Müller bei Großh . Finanzamt
Bruchsal zu jenem in Schwetzingen , beide in gleicher
Eigenschaft , versetzt .

Richl-Nrntlichrr Theil.
Kaiser Wilhelm in Lübeck .

Die . Süddeutsche Neichskorrespondenz "
schreibt :

So oft Kaiser Wilhelm an oder nahe der „ Water¬
kant " weilt , geht sein seemännisches Herz auf und
legt ihm flammende Worte zum Preise eines auf
Und jenseits der Meeresfluth Respekt gebietenden Deutschen
Reiches in den Mund . Nicht anders war es in Lübeck ,
als in Anwesenheit des Kaisers der neue Elbe—Trave -
Kanal seiner Bestimmung übergeben wurde, ^ avisare
veoesLS sst , vivors non neoeose. Lübeck , seiner Zeit
die Königin der Ostsee und langjähriger Vorort des
Hansabundes, besitzt in seiner ruhmreichen Vergangenheit
den besten Beweis für die Wahrheit jenes Schifferwahl¬
spruchs , und so brachte es der Eröffnungsakt des neuen
Kanals ganz von selbst mit sich , daß die Ansprache des
Kaisers in eine markige Mahnung zu weiterem Ausbau
unserer Kriegsflotte ausklang. Erst wenige Tage vorher
hatte der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe an parlamen¬
tarischer Stätte auf die enge Fühlung hingewiesen , welche
die nationale Bewegung Ende der 40r Jahre mit dem
Flottengedanken verknüpfte . Damals galt eS geradezu
als ein Prüfstein der Echtheit vaterländischerGestnnungs-
weise , für eine achtunggebietende deutsche Flotte zu schwär¬
men und zu sammeln. Heute, wo der damalige nationale
Zukunftstraum der Besten unseres Volkes über Erwarten
herrlich , wenn auch aus anderem Wege , sich verwirklicht
hat . wird von Pseudo-Volksmännern mit Aufgebot aller
Lungenkraft gegen eine kräftige deutsche Marinepolitik und
deren Vorkämpfer zu Felde gezogen . Und das , obwohl
die Beweggründe, welche vor einem halben Jahrhundert

s zur Unterstützung der Flottenbewegung in 's Feld geführt
i wurden heute an Beweiskraft nur noch zugenommenhaben.

Denn qleichwie sich der damalige Kreis der europäischen
Politik zu einer Politik allumfassender Tragwette ver¬
größert hat , so ist auch das Unternehmungsgebiet der
einzelnen Völker weit über die früheren relativ beschei¬
denen Grenzen hinausgewachsen , und die Deutschen haben
sich als geeinigtes Volk seitdem überhaupt erst einen

! „ Platz an der Sonne " erobert , den sie aber auf die Dauer' nur dann mit Erfolg behaupten können , wenn sie ver¬
trauensfreudig der Führung ihres Kaisers auch in mari¬
timen Dingen folgen .

Die Eröffnung des Elbe-Trave -Kanals hat zwar in
erster Reihe eine binnenverkehrspolitische Bedeutung , aber
die Stadt Lübeck würde diesen gewaltigen Bau schwerlichunternommen haben , wenn sie sich von ihm nicht eine
wesentliche Verstärkung ihrer maritimen Handelsposition
zunächst in der Ostsee , aber auch weiter hinaus , ver¬
sprochen hätte. Es ist daher auch nicht ganz aufrichtig,wenn manche , wegen ihrer Flottenfeindschast bekannten
Preßorgane sich verwundert stellen , daß der Kaiser in
Lübeck statt einer „ Kanal - " eine „ Flottenrede" gehalten
habe . Sowie es Leute gibt , welche an der Scheu leiden,
sich auf einen weiten , offenen Platz hinauszuwagen , so
gibt es auch Leute , denen der Gedanke an das „ Wasser,das keine Balken hat "

, eine instinktive Abneigung ver¬
ursacht .

Unter dem Gesichtspunkte der Kaiserlichen Marinepolitik
hingegen , welcher auch in Lübeck wieder so beredter Aus¬
druck verliehen wurde , soll das deutsche Volk , welches der
engherzige Geist eines philisterhaften Doktrinarismus dem
länderverbindenden, erdkreisumspannenden Ocean künstlich
zu entfremden trachtet , zu der Erkenntniß geführt werden,daß heutigen Tages nur diejenigen Nationen wahrhaft
frei und Herren ihrer Geschicke sind , die auch zur See
mitzählen . Der gewaltige Hansabund, der den Ausgangdes deutschen Mittelalters charakterisirte , war weder aus¬
schließlich noch auch nur überwiegend , ein Bund der See¬
städte im engeren Sinne des Wortes , und doch , wer
wollte leugnen , daß ohne Lübeck und dessen maritimen
Schwesteremporien die Hansa sich nimmer zu dem Blüthe -
grade entfaltet hätte, den noch die späte Nachwelt bewun¬
dert und sich zum nachahmenswerten Muster nimmt .
Im Sinne dieser Kaiserlichen Marinepolitik ist auch jedesim deutschen Binnenlande geschaffene Kanalwerk ein wei¬
teres , vollwichtiges Glied der Kette von Beziehungen,
welche die Nation von den Alpen bis zum Meeresstrande
umschlingen und den lebendigen Tauschverkehr von Gütern
wägbarer und unwägbarer Natur zwischen allen Einzel¬
ländern und Einzelbevölkerungen des Deutschen Reiches
fördern soll . Läßt man die Lübecker Kaiserrede unter
Berücksichtigung dieses Moments auf sich wirken , so wird
man zu dem Ergebniß kommen, daß sie durchaus in die
Richtung und den Rahmen der Kaiserlichen Gesammt-
politik fällt und die Gewähr bietet , daß das Ziel erreicht
werden wird, welchem der Kaiser so beharrlich und weise
überlegend zustrebt .

Graf Murawjew s .
* Die Trauerkunde von dem Ableben des russischen Ministersder auswärtigen Angelegenheiten hat die diplomatische Welt

völlig unvorbereitet und überraschend getroffen , denn man hatte
vorher nichts von einer Erkrankung oder überhaupt von einem
unbefriedigenden Gesundheitszustand des Grafen Murawjew
gehört. Der frühe Tod des im besten Mannesalter siebenden
Ministers bedeutet gerade jetzt, wo Rußlands auswärtige Politik
durch die ostasiatischen Komplikationen vor schwierigen Aufgaben
steht , für das Czarenreich einen schweren und harten Verlust )aber auch in Deutschland haben wir Ursache , das Htnscheiden
Murawjew 's zu beklagen. Er hatte in langjährigem Aufenthaltin Berlin als Botschaftsrath und in mehrfacher längerer Ver¬
tretung des Botschafters als russischer Geschäftsträger sich mit
den deutschen Verhältnissen ganz besonders vertraut gemacht,und auch , nachdem er zum Gesandten in Kopenhagen ernannt
worden war , hatte er mit seinen deutschen Bekannten enge
Fühlung behalten, zumal er seine in Wiesbaden wohnende, erst
vor Jahresfrist verstorbene Mutter alljährlich dort zu besuchen
pflegte . Erst vor drei Jahren , im Januar 1897 , war Murawjew
zum Leiter der russischen auswärtigen Politik berufen worden,als sein verdienter Vorgänger Fürst Lobanow am 31 . August1896 , während er mit dem Czarenpaar von Wien nach Kiew
zurückreiste , im Eisenbahnzuge plötzlich gestorben war . Graf
Michail Nikolajewttsch Murawjew , dessen Vater
Gouverneur von Littauen war, und dessen Großvater als General¬
gouverneur von Wilna den Polenaufstand unterdrückte , war
geboren am (7.) 19 . April 1845 ; er studirte in Heidel¬
berg , von welcher Zeit her ihm seine Kommilitonen ein gutesAndenken bewahrten. Er begann seine diplomatische Laufbahnals Gesandtschaftssekretär im Haag , dann war er Attache in
Paris , Mitte der 8Vr Jahre kam er als Botschaftsrath nachBerlin , wo ihn der Kaiser Wilhelm durch besonderes Wohl¬wollen ausgezeichnet haben soll. Im Jahre 1893 siedelte erals Gesandter nach Kopenhagen über. Graf Murawjew hatte
sich im diplomatischen Dienst große Kenntnisse erworben , er
besaß eine ausgezeichnete Beobachtungsgabe und verband mit
weiser Vorsicht eine große Thatkrast und vornehmen Takt . Als

? er von Kopenhagen nach St . Petersburg berufen wurde, gelang! cs ihm bald , sich in der Leitung der russischen Politik eine
geachtete Stellung zu verschaffen. Wie er das volle Vertrauen
seines Kaisers besaß , so erwarb er sich auch schnell das Zu¬trauen der auswärtigen Kabinette und zumal mit der deutschenMit et»er Beilage.

Regierung unterhielt er, wesentlich unterstützt durch den russischenBotschafter in Berlin , Grafen Osten-Sacken , die freundschaft¬lichsten und besten Beziehungen. Das wurde ihm umsomehr
, erleichtert , als er mit dem Staatssekretär Grafen Bülow eine
! mehr als zwanzigjährige Freundschaft unterhielt. Dem Willen' seines Herrschers gemäß lag ihm die Erhaltung des europäischen
^ Friedens besonders am Herzen , doch hat er es daneben in

geschickter Benutzung der politischen Lage verstanden , den Macht-einflnß Rußlands im Osten wesentlich zu verstärken , ohne eine
Friedensgefahr heraufzubeschwören . Das ist besonders bei der
Erwerbung von Port Arthur , in den koreanischen Wirren undin Persien zu Tage getreten. Dem jetzt in China ausge¬brochenen Aufstande stand er mit sehr kühler Beurthctlunggegenüber. Seine Versicherung , daß Rußland bet dieser Gelegen¬heit keine Sonderintereffen verfolgen, sondern seine Truppen¬macht in den Dienst der gemeinsamen Sache stellen werde , warernst und aufrichtig gemeint , und auch das Vertrauen, daß die
Mächte einig bleiben und um so rascher den jetzigen Aufstandbewältigen würden, har er wiederholt in der nachdrücklichstenWeise ausgesprochen. Wenn er jetzt mitten aus seiner umfassen¬den Thätigkeit herausgeriffen worden ist, so hat er seinem Nach¬folger eine festumgrenzte Aufgabe htnterlafsen , deren Erfüllunguns bei dem ausgesprochenen Willen des Czaren gesicherterscheint . Graf Murawjew war schon zur Zeit seines Aufent-Haltes in Kopenhagen Witwer. Aus seiner kurzen Ehe ent¬stammen zwei Kinder, ein Sohn und eine bereits verhetratheteTochter . Der Tod des Ministers ist so plötzlich eingetreten, daßvorher gar kein Anlaß gegeben war, sich mit dem eventuellen
Nachfolger desselben zu beschäftigen . Wer aber auch der Nach¬folger des Grafen Murawjew wird, eine Aenderung der russi¬schen Politik von dem Personenwechsel dürfte nicht zu erwarten
sein . Die hervorragende Rolle, die Graf Murawjew bei der
Friedenskundgebung des Czaren im August 1898 spielte und
dessen rege Mitarbeit zur Förderung der Ziele der Friedens¬konferenz stehen noch in Aller Andenken .

(Telegramme .)
* St . Petersburg , 22 . Juni . Der Tod des

Grafen Murawjew erfolgte wahrscheinlich infolge eines
Blutergusses in das Gehirn . Seiner Gewohnheit
gemäß begab sich der Graf , nachdem er früh ausgestandenwar , in sein Ärbeitskabinet und setzte sich in völligem
Wohlbefinden an seinen Schreibtisch. Später nahm der
Gras den Kaffee ein , muß sich jedoch , wie anzunehmen
ist, bereits unwohl gefühlt haben , da er den Kaffee nichtaustrank . Nach kurzer Zeit fand der eintretende Diener
den Minister am Boden liegend . Eiligst herbeigerufene
Aerzte konnten nur den bereits eingetretenen Tod sest-
stellen .

* Wie « , 22 . Juni . Die „ Wiener Abendpost
" widmet

dem Grafen Murawjew einen sympathischen Nachruf,in dem sie seine Verdienste um die Erhaltung des Welt¬
friedens und das Zustandekommen der Haager Konferenz
hervorhebt und ihn als Hauptträger des herzlichen Ein¬
vernehmens zwischen Oesterreich-Ungarn und Rußland
feiert, das auf dem Balkan schon so manchen friedlichen
Erfolg gesichert habe.

Die Verabschiedung der Steuerreformgesetze
i« der Zweite« badische« Kammer.

V In drei Vormittagssitzungen hat die Zweite Kam¬
mer der Landstände die drei Steuerresormgesetzent -
würfe der Regiemng unter einstimmiger Annahme zur
Verabschiedung gebracht. Am ersten Berathungstag erle¬
digte sie das der Vorbereitung der künftigen Vermögens¬
steuer dienende Gesetz , das die völlig neue Katastrirungder sämmtlichen Liegenschaften (Grundstücke und Gebäude)
des Landes auf der Grundlage der Verkehrswerthe vor¬
schreibt ; am zweiten Berathungstag ertheilte sie
der Novelle zum Einkommensteuergesetz, die auf
eine fast durchgängige Revision der Einkommen¬
steuergesetzgebung mit werthvollen materiellen Ver¬
besserungen steuertechnischer Art und unter Gewähmng
einzelner steuerlicher Erleichterungen hinausläuft, und am
dritten Berathungstag dem sogenannten Veranlagungs¬
gesetz, welches das Verfahren bei der Veranlagung der
direkten Steuern unter präziser Umschreibung der Rechte
und Pflichten der Steuerpflichtigeneiner- , der Schatzungs -
räthe anderseits neu ordnet , ihre Zustimmung . Daß drei
wichtige , eine Reihe schwieriger und delikater Materien
ordnende Gesetzentwürfe in einer verhältnißmäßig kurzen
Spanne Zeit zur Beschlußfassung gelangten , ohne daß
nennenswerthe Meinungsverschiedenheiten zwischen den
einzelnen Parteien und zwischen letzteren und der Re¬
gierung zu Tage getreten sind , ist , wie der Finanz¬
minister in der Mittwochssitzung ausführte , sicher¬
lich ein ebenso bemerkenswerther als erfreulicher Vor¬
gang . Man kann daraus schließen , daß die Gesetz¬
entwürfe nach der übereinstimmenden Meinung aller in
der Zweiten Kammer vertretenen Parteien einem seit
langer Zeit gefühlten wirklichen Bedürfnis entsprungen
und in vorsichtiger Weise vorbereitet worden sind . Einen



wesentlichen Antheil hat aber, wie der Minister ausdrück¬
licher hervorhob, an dieser glatten und anstandslosen Ver¬
abschiedung jedenfalls der Umstand , daß die Steuerkom¬
mission und die von ihr bestellten Berichterstatter (die
Herren Zehnter , Straub und Hug) mit einem ganzbesonderem
Maß von Gründlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Unbefangen¬
heit ihres schwierigen Amtes gewaltet haben , was der
Minister dankend anerkannte. Die drei Gesetzentwürfe
gehen nunmehr an die Erste Kammer und wird man
hoffen dürfen , daß eine Verständigung über den Inhalt
der Gesetzentwürfe auch mit diesem Theil der Ständever¬
sammlung in Bälde herbeigeführt wird.

Aiuanzielle Armdscharr.
0- Frankfurt , 21 . Juni .

Der Geldstand ist bei uns noch immer nicht billiger ge¬
worden, obgleich gerade in der bisherigen Theuerung des hiesigen
Geldwertes im Vergleiche zu den auswärtigen Verhältnissen der
Grund dafür liegen sollte , daß Geld hierher zuströmt und damit
die Anregung zu einer Verbilligung sich ergibt. Die Erklärung
hierfür wird auch dem Laien einleuchten . Wenn der Groß¬
kapitalist, der in England seine Drei -Monats - Wechsel nur
mit einer Zinsvergütung von 2 ' /. —2' /, Proz . kaufen kann , in
Deutschland aber das Doppelte und noch mehr bekommen
kann, so ist es ganz klar, daß dies ihn anregen wird, deutsche
Wechsel zu kaufen . Das ist denn auch tatsächlich in ziemlich
beträchtlichem Grade von da und dort an auswärtigen Plätzen
geschehen, und das hat es mit sich gebracht , daß der Reichsbank
namhafte Goldbeträge zugeflossen sind . Aber es würde dies in
noch ganz anders umfangreichem Grade gemacht werden, wenn
bet uns nicht eine so ängstliche Scheu für die Festhaltung
unseres Reichsgoldes bestände . Wäre nian beispielsweise in
England fest davon überzeugt und durchdrungen, daß man jeder¬
zeit von Deutschland Gold bekommen könne und nicht in Thalcrn
bezahlt würde, so hätte das durchaus nicht die Folge, daß uns
unser Gold entzogen würde, aber die Engländer würden daraus
das Vertrauen '

schöpfen , daS nvthtg ist , wenn man in einer
Währung so große Anlagen machen soll, wie in der des eigenen
Landes.

Die Schwierigkeiten unserer Geldverhältnisse — die Prtvat -
di 8 kont steht noch immer auf 5 Proz . — hängen gewiß mit
der fortdauernden guten Entwicklung derIndustrie und ihren
unveränderten Ansprüchen zusammen, zum Theil aber ist sie
auch eine Folge der veränderten Börsenverhältntfse, der verringer¬
ten Leistungsfähigkeitder Börse, der Einengung des Zeitgeschäfts.

Das Gebiet der Anlagewerthe , der deutschen Staats¬
pa p t e r e , hatte unter diesen Umständen zu leiden und es ließ
sich darin wieder kein nennenswerthes Material ohne Kursdruck
anbringen .

Auch ausländische Staatspapiere zeigten schwache
Haltung , besonders türkische und spanische Werthe
inallkr f auch italienische waren schwach ans die Minister-
Krisis.

In chinesischen Obligationen gelangte neuerdings
Material zum Verkaufe, da man angesichts der anhaltenden Ver¬
wicklungen in China unruhig geworden ist . Die Furcht , daß
aus den chinesischen Verwicklungen eine allgemeine
Störung der Ruhe herauswachsen könne , macht sich an der Börse
in recht nachthetltger Weise fühlbar und die Kurse wurden da¬
durch mehrfach empfindlich beeinflußt. Gewissermaßen standen
unsere Börsen zwischen zwei Feuern . Einmal wirkten die chinesi¬
schen Sorgen und dann die aus die amerikanischen Ver¬
hältnisse Bezug habenden und es war eine förmliche Regel¬
mäßigkeit darin vorhanden, daß die ungünstigen Nachrichten sich
gleichsam ablösten .

In Amerika scheinen mächtige Baisse - Cliquen auf einen
weiteren Kursdruck hinzuarbetten. Sachlich fleht es ja bezüglich
der Ernte jenseits des Oceans nicht gut aus , aber die vehemente
Steigerung der Getretdepretse ist offenbar zum guten Theil
das Ergebniß spekulativer Einflüsse . Die Börse scheint in New »
Aork, wie auch bet uns , gereinigt und darin mag unter Um¬
ständen der Anstoß zu einer Besserung liegen . Aber angesichts
der Ungewißheit, was uns noch aus China bevorstehen mag, aus
der unbestreitbaren Schwächung der Börsen muß weiter mit
dem Vorhandensein großer Nervosität gerechnet werden.

Die Bankenkurse sind etwas zurückgegangen , weil die
Kapttalskäufe in 's Stocken gerathen sind, während die Speku¬
lation auf diesem Gebiete mit Rücksicht auf die unerquicklichen
Jahresaussichten und die Verhältnisse in China Verkäufe
vornahm.

Bon Bahnenwerthen sind österreichisch - ungarische
Staatsbahnaktien weiter fest - die übrigen wenig geändert. Auf
dem Brrgwerksakttenmarkte bleibt das Geschäft ziem¬
lich belebt und die Haltung eine stark schwankende. Im ganzen
find gegen die niedrigsten Preise Besserungen eingetreten , doch
bleibt auch auf diesem Marktgebiete starke Nervosität vor¬
herrschend .

Die Gebiete des Jnbustriemarktes zeigen anhaltend
schwache Haltung und sind besonders Elektrizttäts - und
chemische Aktien , sowie einzelne Aktien von Maschinen¬
fabriken bedeutend zurückgegangen .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :
14 . Juni 21 . Juni

3Vs°/o Deutsche Reichsanleihe

Preußische Konsols
„ „

3^ °/n Badische Obl . abgestempelt ;
3"/, Badische Obligationen
3' /, °/, Bayer»
3 °/, Bayern

Italienische Rente
4»/, Ungarische Goldrente
4"/« Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditanthetle
Staatsbahn -Aktien
Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktien
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpenrr Bergbauaktien
Badische Anilin-Aktien
Türkenloose

Zu den Vorgängen in Ostasieu.
* Paris , 21 . Juni. Auf eine Anfrage über die

Lage in China gab der Minister des Auswärtigen
Delcasss in der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
folgende Erklärung ab :

95 .40 95 .35
87 .20 87 .—
95 .35 95 .30
87 .25 87 .—
93.50 93 .30
85 .50 — .—
93 .25 93 .50
84 .80 84 .80
94 .50 94 .05
96 .85 96 .40
91 .— 90.50
41 .20 40.75
97 .80 97 .20

221 .40 217 .20
182 .10 180 .—
142 .80 144 .10

28 .— 28 .-
139 .50 138 .—

91 .10 90 .—
237 .50 237 .20
227 .— 226 —
200 .— 198 .90
209 .50 204.50
394 .25 387 .—
112 .30 109 .80

l Die beunruhigenden Nachrichten die man seit
einigen Tagen geflissentlich verbreitet hat , wonach die frem¬
den Gesandten in Peking ermordet und die Gesandtschaften zer¬
stört worden seien , waren durch nichts begründet .
Heute Früh erhielt ich aus Shanghai ein Telegramm des fran¬
zösischen Konsuls , aufgegeben am 20. d . M . 10 Uhr Abends,
wonach laut Nachrichten aus chinesischer Quelle die Gesandt¬
schaften und die Fremden am 16 . d. M . unversehrt waren . Vor
drei Viertelstunden habe ich weitere Nachrichten von Konsul
Fraix -ois in Mnnanfu erhalten, der in einem Telegramm vom
19 . d . M . meldet , die chinesischen Behörden begännen die Ber-
antwortung die sie auf sich laden könnten , einzusehen - Herr
Franyois glaubt abreisen zu können - die Lage habe sich über¬
haupt gebessert . Der Minister fügt hinzu , der Aufstand habe
Peking bedroht, von wo aus man 100 Matrosen von der Marine¬
station verlangt habe . Ende Mai seien 600 Mann aus Frank¬
reich abgegangen, um die ostasialtschen Kontingente nach Bedarf
abzulösen . Die Kammer wird sich erinnern , was ich am 11 .
d . M . hier erklärte. Am 14 . d . M . wurde der Verkehr mit der
Hauptstadt Peking abgebrochen . Der Gouverneur von Jndo -
chtna wurde angewiesen , die von dem Pekinger Gesandten Ptchon
verlangten Truppen abzusenden , und am 17 . ist von Saigon
ein Dampfer mit den Mannschaften für Taku , einem Bataillon
und einer Batterie abgegangen. Heute Früh ist ein weiteres
Bataillon und eine Batterie nach Taku eingeschtsft worden. Es
find das die ersten Maßregeln , sie wurden so rasch durchgeführt,
wie es eben anging . Was die Zukunft betrisst , so werden am
29. d . M . zwei Transportschiffe mit zwei Bataillonen und zwei
Batterien abgehen, wodurch die Stärke der französischen Truppen
auf 4000 Mann gebracht werden wird . Eine Division moderner
Kreuzer mit einer Schnelligkeit von mindestens 17 Knoten wird
noch zu dem Geschwader des Admirals Courrejolles stoßen .
Frankreich wird alsdann acht große ganz neue Kreuzer, sowie
einen Aviso und vier Kanonenboote in Ostasten haben. Mit
diesen Streitkräftcn wird Frankreich im engen Bunde mit Ruß¬
land in der Lage sein, sich an dem Werk menschlicher Gemetn-
bürgschast zu bethetligen , in dem sämmtliche Mächte sich betbä-
tigen werden, um in Peking eine Regierung etnzu -
setzen , die den West ländern dieselben Bürg¬
schaften bieten wird , die dieChinefen in Europa
finden . (Beifall .) Die Kammer wird sich erinnern , daß der
Konsul Franyois als Gefangener zurückbehalten wurde. Dieser
Beamte kennt China. Im Nothfall wendet er sich an seine Re¬
gierung. Er hat indeß keine Truppen verlangt und gibt im Ge -
gentheil an, was man nicht thun soll, und sagt : Namentlich
senden Sie keine Truppen aus Jndochina nach Mnnan . Beim
Empfang dieses Telegramms ersuchte der Minister des Aus¬
wärtigen den chinesischen Gesandten, an den Vtcekönig von
Mnnan zu telegraphiren , daß er mit seinem Leben für das
Leben der Franzosen einstehe , und daß Frankreich ihn schon
finden würde. Frankreich wird die Sicherheit seiner Angehörigen
in Peking selbst befestigen . Alle Mächte sind über diesen
Punkt einig . Ich erinnere endlich noch daran , daß das
Einvernehmen der Mächte vollständig ist im
Hinblick auf das in Peking durchzuführende
Werk , und es gereicht mir zur Genugthuung , meine heutigen
Erklärungen vor der Kammer mit dem Hinweis darauf beschließen
zu können . (Beifall )

(Telegramme .)

* London , 22 . Juni. Ein gestern in Tschifu auf¬
gegebenes Telegramm des Kontreadmirals Bruce aus
Taku ohne Datum an die Admiralität berichtet : Seit
sieben Tagen fehlen Nachrichten von Seymour , seit fünf
Tagen solche aus Tientsin . Die verbündeten Truppen
halten die Takuforts und Tongku besetzt . Wir rücken
zum Entsätze der Europäer in Tientsin vor , sobald wir
in genügender Stärke sind . Morgen werden Truppen
aus Hongkong und übermorgen aus Wei-hai-wei erwartet.
In Taku glaubt man , daß der Kampf um Tientsin
noch fortdauert . Die englische Schutzmacht in Tientsin
müßte 3000 Mann stark sein . Vormittags wurde
folgende Proklamation der Admiräle beschlossen :
Die dienstältesten Offiziere der verbündeten Mächte ver¬
öffentlichen : „ Wir machen allen Vicekönigen , den
Küsten- , Fluß - , Stadt - und Provinzialbehörden Chinas
bekannt , daß wir nur gegen die Boxer und die
Leute , die uns auf dem Marsche nach Peking zur Be¬
freiung unserer Landsleute entgegenzutreten, mit Waffen¬
gewalt Vorgehen.

"

* Shanghai , 22 . Juni . Reutermeldung vom 21 . d . M . :
Das Konsularcorps trat heute hier zu einer Be -
rathung über die Lage zusammen . Man war der An¬
sicht , daß das Fehlen von Nachrichten aus Peking
von übler Vorbedeutung sei . Das Darniederliegen
des . Handels und Verkehrs macht 20000 Kuliarbeiter
brodlos . Die Konsuln beschlossen , den Dogen der Kon¬
suln in Tschifu telegraphisch zu ersuchen, sich mit den
dienstältesten Seeoffizieren in Taku wegen Unterstützung
in Verbindung zu setzen . Die Konsuln glauben , daß man
eine direkte Verbindung mit Peking beschaffen könne und
ersuchen den chinesischen Eisenbahndirektor um diesbezüg¬
liche Mittheilungen .

* Shanghai , 22 . Juni . „ Daily Expreß" meldet
vom 15 . d . M . , daß Tientsin von zwei Seiten
von Boxerbanden angegriffen wurde . Dieselben
beschossen zunächst die Eingeborenenstadt an zwölf Stellen
und rückten dann gegen die Fremdenniederlassungen vor.
Die Eisenbahnstation war von 2000 Russen mit zehn
Geschützen besetzt . Die Russen gaben auf die vorrücken¬
den Boxer hintereinander 50 Salven ab . Dieselben
richteten ein großes Blutbad an , etwa 300 Boxer
wurden getödtet und 20 verwundet.

* London , 22 . Juni . Die „ Times " melden aus
Shanghai vom 21 . Juni : In der Nacht des 15 . Juni
richteten die Boxer in Tientsin und der Eingeborenen¬
stadt große Verheerungen an . Die fremden Truppen
erwiesen sich als stark genug, die Fremdenniederlassung
zu schützen . Die chinesische Presse in Shanghai behauptet,
in der Mandschupartei seien ernste Zwistigkeiten
ausgebrochen . Im Palaste in Peking herrsche Verwirrung ,
Die Kaiserin - Regentin schicke sich an zu fliehen .
Die Prinzen Tuanhsutung und Kunghi seien entschiedene
Widersacher Junglus und der Gemäßigten , welche dem
Throne rathen , die fremden Mächte zu versöhnen . Die
meisten dieser in der chinesischen Presse auftretenden Ge¬
rüchte sind Meldungen von Provinzialbeamten entnommen.

Tschrfu, 22 . Juni . Wie hierher gemeldet wirdwurde Tientsin zwei Tage lang beschaffen . Die Verlud
betragen angeblich 100 Mann . Ein unbestätigtes Ge¬
rücht besagt , Seymour wurde gezwungen , nach
Tientsin zurückzukehren . Aus Peking
seit 14 Tagen keinerlei Nachrichten vor.

* Washington , 22 . Juni . Admiral Ke mp ff tele-
graphirt via Tschifu vom 21 . d . M . : Die Chinesen
bombardirten Tientsin . Das amerikanische Kon¬
sulat und ein großer Theil der Fremdenkonzessionen find
theilweise zerstört . — Eine Hilfstruppe , darunter 130
amerikanische Soldaten begibt sich nach Tientsin.* Shanghai , 21 . Juni . In Wusung sind zum
Schutz der Telegraphenstation Marinemannschaften
gelandet worden . (Nach einem weiteren Telegramm
sind die Mannschaften bereits wieder nach Shanabai
zurückgekehrt.)

* Hongkong , 22 . Juni . Reutermeldung . Nach hier
aus Canton eingetroffenen Meldungen willigte Li -Hung -
Tschang auf die Vorstellungen der fremden Konsuln ein
in Canton zu bleiben .

* Shanghai , 22 . Juni . Einer Meldung aus Tientsin
zufolge bombardiren reguläre chinesische
Truppen die Stadt . Die dortige Lage ist
sehr kritisch .

* qc

* London , 21 . Juni . Unterhaus . Brodrtck sagt auf
eine Anfrage, er bedaure, keine authentische Nachricht
von China zu haben. Die letzte Mttthetlung des englischen
Gesandten sei neun Tage alt . Die ausländische Truppe unter
Seymour befand sich, als man vor sieben Tagen zuletzt von
ihr hörte, 30 oder 40 Meilen westlich von Tientsin , ungefähr in
gleicher Entfernung von Peking. Tientsin sei von Taku ange¬
schnitten . TelegraphischeMtttheilungen von Taku müßten durch
Dampfer nach Tschifu befördert werden, bas 250 Meilen davon
entfernt liege .

Achmed Bartlett fragt an, ob die Regierung beabsichtige,
einen General zum Befehlshaber der englischen Truppen zu
Lande in China zu ernennen , und ob bet dem Einvernehmen,das unter den Mächten herrschen solle, Japan inbegriffen sei .

Balfour erwiderte, der an Ort und Stelle befindliche Ad¬
miral habe Vollmacht, unter den bestehenden Umständen zu han¬
deln , wie er es für passend erachte . Es sei unmöglich , schon
jetzt zu sagen , welche Maßregeln in Zukunft getroffen werden .
Auf die Anfrage Bartlett 's bezüglich Japans antwortete Bal-
four bejahend .

* Castellamare , 22 . Juni . Der hier liegende englische
Kreuzer „Dido" ist auf telegraphische Weisung nach China ab¬
gegangen.

* St . Petersburg , 22 . Juni . Zur Richtigstellung theilt die
russische Telegraphenagentur mit, daß sich in den ostchinefischen
Gewässern nachstehende russische Kriegsschiffe befinden : Die
Panzerschiffe „Sissoi Weliki ", „Navarin " und „Petropawlowsk"
liegen seit den ersten Junttagen vor Taku . Ferner befinden
sich dort seit demselben Termine zwei Kreuzer und sechs Hoch- ,
seekanonenboote . Endlich befinden sich vor Taku noch zwei
Minenkreuzer und in Ntutschwang ein Kanonenboot.

* London , 22 . Juni . „ Daily Mail " berichtet aus
Aokohama : 15 Transportschiffe wurden gechartert .
4 Kriegsschiffe gingen in See , 12 andere sind in
Bereitschaft . Dieselben sollen wahrscheinlich nach Formosa
gesandt werden . Im ganzen wurden 18 Kriegsschiffe
mobilisirt. Nach einer Reutermeldung aus Jokohama
sind 22 Schiffe des stehenden Geschwaders in Sascho
versammelt. Wahrscheinlich werden noch weitere Kriegs¬
schiffe nach China gesandt.

* Washington , 22 . Juni . Der chinesische Ge¬
sandte stattete gestern dem Staatssekretär Hah einen
Besuch ab , während dessen er mittheilte, er habe vom
Vicekönige der drei großen Provinzen am Aangtsekiang
eine Depesche erhalten , worin dieser erklärt, er fühle sich
vollkommen im Stande , für den Frieden in seinen Pro¬
vinzen und die Sicherheit der Missionare zu sorgen . Er
sei im Verein mit .dem Vicekönige von Hunan in der
Lage , für die Wahrung des Friedens und der
Ordnung in allen großen südlichen Provinzen die Ver¬
antwortung zu übernehmen.

Grotzhrrzogthum Baden.
Karlsrahe. 22. Juni.

** Im Monat Mai 1900 wurden bet der Badischen
landwtrthschaftlichen Berufsgenossenschaft
418 Unfälle angemeldet. Davon betrafen 391 die Landwirtht
schaft, 27 die Forstwirthschaft. Bon den Verletzten waren 228
Unternehmer, 73 Familienangehörige derselben und 117 Arbeiter.
Die Mehrzahl der Verletzungen, nämlich 145 , wurde verursacht
durch Herabstürzen von Heu- und Fruchtspeichern, von Leiteni ,
Treppen rc ., durch Herab- und Umfallen von Gegenständen, IR
Unfälle ereigneten sich
Zug- und Nutzthteren
zur Folge.

In 246 Fällen wurden

beim Fuhrwerk und beim Umgang von
3 Unfälle hatten den Tod des Verletzten

durch Bescheide Renten und ander»
Entschädigungen erstmals festgestellt , in 224 Fällen wurden
Renten abgeändert, in 83 Fällen erfolgte die Einstellung bet
Renten wegen Wiederherstellung der Rentenempfänger . Ist
48 Fällen wurde die Bewilligung einer Entschädigung abgelchnt.
Durch Tod schieden 39 Personen aus dem Rentenbezuge aus .

Bon besonders schweren Unfällen, die zur Anzeige kamen,
find folgende zu erwähnen : _ .

Ein 68jähriger verheirateter Mtlchhändler kam beim Her¬
richten seines Milchfuhrwerks unter die Räder und erlitt daon
so schwere Verletzungen des Unterleibs , daß er nach drei Tagen
starb.

Ein 20jähriger lediger Dtenstknecht zog sich an der Rüben-
schneidmaschine eine Verletzung des rechten Zeigefingers zu-
Durch Ansteckung der Wunde trat Starrkrampf ein . Die Nach¬
richt von dem Ableben des Verletzten ist noch nicht etngekommen -

Ein 58jähriger verwitweter Futterknecht stürzte beim Ver¬
lassen des Stalles über eine Treppe hinab und erlitt dabet w
schwere Verletzungen, daß er sofort starb. ' -

Ein 15jährtger Dtenstknabe kam beim Verbringen des Dünger
aus dem Stalle durch Ausgleiten zu Fall und verletzte sich baoe
das Knöchelgelenk des linken Beines so schwer, daß die Ampu
tatton des Fußes vorgenommrn werden mußte .



« (Herr Pfarrcr Knörzer ) aus Heddesheim bei Heidel¬
berg ist, einem dem Bad . Nachrichtenbureau zugegangeiienTele¬
gramm zufolge zum Stadtpfarrer in Karlsruhe an Stelle des
Pfarrers Halbig ernannt . Herr Pfarrer KnSrzer hat die ihm
angebotene Stelle angenommen.

* (Stadtgartentheater .) Die Vorstellungen tm Stadt¬
gartentheater beginnen Sonntag , den 1 . Juli . Dir Borverkaufs -
stelle für Eintrittskarten befindet sich von Montag , den 25. Juni ,ab im Cigarrengeschäfte des Herrn Viktor v . Reskow (Max
Lewysohn) , Katserstraße 141 , Vormittags von 11 bis 1 Uhr,Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, Sonntags nur von 11 bis 1 Uhr.

( Uebung der Feuerwache .) Am Mittwoch Abend
begaben sich , einer freundlichen Einladung der Direktion der
Gesellschaft für Brauerei , Spiritus und Preßhefenfabrtkation,vormals G . Stnner , folgend , die Offiziere der Freiwilligen
Feuerwehr nach Grünwtnkel , um die Löscheinrtchtungen des
Etablissements, als auch die Feuerwehr der Gesellschaft in Augen¬
schein zu nehmen . Die letztere besteht seit etwa 1 ' /, Jahr und
ist 32 Man » stark, welche in zwei Abtheilungen (Tag und Nacht)
eingetheilt sind . Herr Direktor Trillich hatte in einem Hofe
eine Abtheilung antreten lasten und es fand zuerst eine kleine
Uebung statt, die Zeugniß ablegte, daß hier für das Wichtigste
im Falle von Feuersgefahr gesorgt sei . In liebenswürdigster
Weise machte Herr Direktor Trillich hierauf den Führer
durch einzelne Zweige der großen Anlage . Nach dem Rund¬
gang begab man sich nach dem „Kühlen Krug", woselbst eine
gemeinschaftliche Uebung mit einem Löschzuge der Stnner 'schen
Feuerwehr und der Städtischen Feuerwache stattfand.
Man nahm an , daß zur Nachtzeit in den Dienstbotenzimmern
im „Kühlen Krug" Feuer ausgebrochen sei , zu welchem die
Feuerwache und zu gleicher Zeit auch die Feuerwehr von Stnner
alarmirt würde. 7 Uhr 42 Minuten wurde die Feuerwache tele¬
phonisch gerufen : sie erschien 7 Uhr 56 Minuten und konnte
bereits 7 Uhr 59 Minuten Master geben . Der Sinner 'sche Läsch-
zug wurde 7 Uhr 45 Minuten gerufen, er erschien 7 Uhr 53 Mi¬
nuten und 7 Uhr 55 Minuten wurde von dieser Abtheilung Master
gegeben . Während gegen halb 9 Uhr die Abtheilungen den Rück¬
weg antraten , vereinigten sich tm oberen Lokale auf Einladung
des Herrn Direktors Trillich die Offiziere mit den Beamten
der Brauerei zu einem gemüthltchen Beisammensein. Kommandant
Schlachter dankte Herrn Direktor Trillich für die freundliche
Einladung und widmete demselben sowie seinen Beamten einen
Feuerwehrsalamander, für welchen Herr Trillich dankte .

8 . Pforzheim , 22 . Juni . In detz heute stattgehabten Auf¬
fichtsrathssitzung der Aktiengesellschaft für Bijouterie und
Kettenfabrikation Rodi L Wienenberger in Pforzheim
wurde der Abschluß für das erste Geschäftsjahr vorgelegt, welcher
einen Bruttoüberschuß von 91042 M . 9 Pf . ergibt. Nach Ab¬
schreibungen von 26161 M . 38 Pf . und Dotirung des Reserve¬
fonds soll eine Dividende von 8 Proz . vertheilt und 16 623 M .
auf neue Rechnung vorgctragen werden.

G Bade «, 21 . Juni . Anläßlich der Ende dieser Woche hter-
selbst stattfindenden vierten Versammlung des Verbandes
deutscher Bahnärzte veranstaltet das städtische Kur-
comits mehrere Festlichkeiten . So findet am Samstag den
23. Juni , Abends 8 Uhr, ein Milttärkonzert vom Trom¬
petercorps des Schleswig-Holsteinischen Ulanenregtments Nr . 15
aus Saarburg und von Abends 10 Uhr ab in den neuen Sälen
des Konversattonshauses Reuntonsball statt . Am Sonn¬
tag den 24. Juni konzerttrt sodann Nachmittags und Abends
das städtische Kurorchester und für Abends ist zugleich
italienische Nacht vorgesehen . Die Zahl der Bersamm-
lungstheilnehmer ist eine ganz bedeutende .

Badischer Landtag .

SS . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den 22 . Juni 1900 .

(Vorläufiger Bericht .)
Zur Berathung stand der mündliche Bericht der Steuer¬

kommission über die Petition der Betriebsunterneh¬
mer badischer Handelsmühlen um Einführung
einer gestaffelten Umsatzsteuer für Getreide¬
mühlen und über die Petitionen des Verbands katho¬
lischer kaufmännischer Vereinigungen Deutsch¬
lands und des Verbands badischer Gewerbevereine
um Einführung einer progressiven Umsatzsteuer
für die großen Waarenhäuser und Versandt¬
geschäfte .

Den Bericht erstattete Abg . vr . Wilckens .
Der Kommissionsantrag ,

die Petitionen in dem Sinne Großh . Regierung
zur Kenntnißnahme zu überweisen , daß bis zum
nächsten Landtag eine Enquete über die wirthschaft-
liche Lage der in Betracht kommenden Betriebe ge¬
macht und demselben behufs schärferen Beizugs der
großen Getreidemühlen sowie der großen Waaren¬
häuser und Versandtgeschäfte in einem ihrem Umsatz
entsprechenden Umfang eine Gesetzvorlage unterbreitet
werde ,

wurde nach längerer Debatte , an der sich die Abgg . Hug ,
Greifs , Fischer I. , Höring , Opificius und Finanz-

I minister vr . Buchenberger betheiligten , einstimmig an¬
genommen .

Der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des
Berggesetzes , über den Abg . Birkenmayer den
Kommisfionsbericht erstattete , wurde ohne Debatte ange¬
nommen .

Schluß der Sitzung ^ 12 Uhr.

schlug das Hauptquartier zwei Meilen hinter Zand -
spruit - Station , nördlich von Volksrust , auf. Das
Lager wurde an der westlichen Seite der Eisenbahn er¬
richtet . 47 Buren aus diesem Distrikte ergaben sich
gestern .

* London , 22 . Juni . „ Daily Mail " meldet aus
Laurenzo Marques vom 21 . d . M . : Die telegraphische
Verbindung mit Komatipoort ist unterbrochen. —
Nach einer Meldung der „ Times" aus Laurenzo Mar¬
ques soll die Transvaalregierung in großen
Finanznöthen sein . Der Präsident sucht denselben
durch Ausgabe von Schatznoten, abznhelfen, das Publikumwill dieselben aber nicht annehmen.

* Karlsruhe , 22 . Juni . 100 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag ,
den 23 . Juni 1900 , Vormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben. ^t . 2 . Berathung des Berichts der Petittsnskommisfion über die
Petition der Schwarzwälder Handelskammer für den Kreis
Zwingen und Neustadt, die Verstaatlichung des gesammten
Heuerverficherungswesenstm Grotzherzogthum Baden betreffend
Drucksache Rr . 64) . Berichterstatter : Abg. Müll er - Wel-
tchingen. _

Der Krieg zwischen England »nd Transvaal .
(Telegramme.)

* Loudo« , 22 . Juni . Das Reuter'sche Bureau
. «leidet aus Zandspruit vom 20 . d . M . : General Bull er

AeneAe Nachrichten und Telegramme.
* Kiel , 21 . Juni . Zur gestrigen Abendtafel bei Seiner

Majestät dem Kaiser waren der Staatssekretär von
Tirpitz , Admiral Köster und Professor Slaby ge¬laden . Der Kaiser wohnte der heutigen Regatta bei und
überreichte Nachmittags auf der „ Hohenzollern" den Preis
der Regatta Dover —Helgoland im Beisein zahlreicher
englischer Damen und Herren.

- * Kiel , 22 . Juni . Der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amts Graf v . Bülow , traf gestern hier ein und
begab sich sofort an Bord der „ Hohenzollern" .

* Berli «, 21 . Juni . Der Bundesrath ertheilte u . a
nachstehenden Gesetzentwürfen in der vom Reichstage beschlossenenFassung seine Zustimmung : Abänderung der Unfallver¬
sicherungsgesetze , Unfallfürsorge für Gefangene , Han -
delsbeztehungenzumbrttischenRetche , Abände¬
rung des Krankenversicherungsgesetzes , Abände¬
rung der Gewerbeordnung. Die Resolution des Reichstags zuden Gesetzentwürfen betreffend die deutsche Flotte , be¬
treffend Abänderung des Zolltarifgesetzes wurden dem
Reichskanzler überwiesen . Ferner wurde der Entwurf von Be¬
stimmungen des Bundesraths betreffend die Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen in
Werkstätten, in denen durch elementareKraft bewegte Triebwerke
nicht bloß vorübergehend in Anwendung kommen , nach den Aus -
schußanträgen genehmigt . Dem AbkommenmttBelgienüber den sogenanntenGrenzübersprtngendenFabrikverkehr wurde
zugesttmmt , ebenso dem Entwürfe der Verordnung wegen der
Abänderung des Statuts der Reichsbank vom 21 . Mai 1875und den Ausschußanträgen betreffend die Ausführungsbesttm -
mungen zu dem Gesetze wegen Abänderung des Rctchs -
stempelgesetzes , sowie über die Vorlage betreffend Ab-
Snderungs- und Ausführungsbestimmungen zum Wechsel¬
stempelsteuergesetz .

* Sigmaringen , 22 . Juni . Seine Majestät der
König und Prinz Ferdinand von Rumänien ,
sowie Prinz und Prinzessin Karl von Hohenzollern
sind hier eingetroffen.

* Gmunden , 22 . Juni . Das Wolff '
sche Telegraphen¬

bureau meldet : Außer Seiner Majestät dem Kaiser
Franz Joseph , Ihren Majestäten der Königin von
Dänemark und der Königin von Griechenland, sowie dem
Prinzen von Wales haben ihr Erscheinen zu der am
10 . Juli stattfindenden Vermählung Seiner Groß¬
herzoglichen Hoheit des Prinzen Maximilian von
Baden mit Ihrer Königlichen Hoheit der PrinzessinMarie Luise von Cumberland noch zugesagt : die
Erzherzoge Ludwig Victor und Friedrich , letzterer mit
Gemahlin und drei Töchtern , sowie die Erzherzogin
Elisabeth , eine Jugendfreundin der Braut, ferner Prinz
Friedrich Karl von Hessen mit Gemahlin , Schwester
Seines Majestät des Deutschen Kaisers , Margarethe , der
griechische Kronprinz mit Gemahlin , Großherzog Adolf
von Luxemburg. Als Brautjungfern fungiren : die Erz¬
herzoginnen Elisabeth , Marie Christine , Marie Anna,Marie Henriette und die Prinzessin Thyra von Däne¬
mark .

* Bern , 22 . Juni . Der Ständerath stimmte dem Beschlüssedes Nattonalrathes zu, dem Schweizer Volke die Verwer¬
fung der beiden Jnitiattvbegehren auf Einführung der Pro¬
porttonalwahl für den Nationalrath und aufVolkswahl des Bundesraths anzuempfehlen. Die
Volksabstimmung findet im Herbst statt.

* Paris . 22 . Juni . Deputirtenkammer . In der gest¬
rigen Sitzung setzte die Kammer die Berathung der Vorlage über
die Ausrüstung derHSfen fort und nahm die von Pxl -
letan beantragten Abänderungsvorschlägean, durch die noch6 Millionen für die Arbeiten auf Korsika, 10 Millionen für die
Verthetdigung der algerischen Küsten und 6 Millionen für den
Teich von Berre bei Marseille gefordert werben . Pelletan ver¬
langte, es sollen entsprechende Abstriche bei den Forderungen fürdie Arbeiten in Cherburg und Rochefort vorgenommen werden.
Dieser Antrag wird aber mit 491 gegen 54 Stimmen verworfen .Die Fortsetzung der Berathung wird auf eine andere Sitzung
Verschoben.

* Paris , 22 . Juni . Der Senat nahm mit 211 gegen 41
Stimmen den Antrag an, nach dem Preßvergehen gegendas Staatsoberhaupt , gegen Parlamentarier und gewisse hohe
Beamte nicht mehr nur vor dem Schwurgericht, sondern auchvor dem Zuchtpoltzeigertcht verfolgt werden können.

* London , 21 . Juni . Unterhaus . Brodrtck theilt
auf eine Interpellation mit : Die britische Regierung erfuhr ,daß zwischen der Türket uud Rußland ein durch ein
Kaiserliches Jrade bestätigtes Uebereinkommen zu Stande ge¬kommen sei , durch das die türkische Regierung sich das Recht
Vorbehalten habe , Eisenbahnen im Norden Klein¬
as ie ns zu bauen und für den Fall , daß es selbst dort keine
Eisenbahn baue , das ausschließliche Recht der russischen Regie¬
rung gewährleiste unter denselben Bedingungen wie die Deutsch¬land eingeräumteKonzession für die anatolischen Bahnen . Brodrtck
fügt hinzu , daß die Regierung von dem Uebereinkommen amt¬
lich nicht in Kenntniß gesetzt sei, auch keinen Einspruch dagegenerhoben habe .

Achmed Bartlett fragt an , ob die Regierung Kenntnißdavon habe , daß die Lteferungsangebote englischerFirmen
zur Ausbesserungund neuen Ausrüstung der türkischen
Flotte niedriger seien als die Krupps , ob der Lteferungs -
auftrag wahrscheinlich der deutschen Firma gegeben werdeund zwar infolge politischer Pression , ob ferner der britischeBotschafter in Konstantinopel beauftragt sei, den Wunsch bei der
Pforte zu unterstützen , über diese Angelegenheit nach den finan¬ziellen und technischen Gesichtspunkten zu beschließen ?

Brodrtck erwidert , die Regierung habe keine Mittheilungerhalten, die die im ersten Theile enthaltene Behauptung bestä-ti-g°- Die Regierung sei davon in Kenntniß gesetzt , daß dietürkische Regierung mit einer Firma in Genua einen Ver¬trag abgeschlossen habe bezüglich der Ausbesserung von achttürkischen Panzerschiffen. Es werde ferner gemeldet , daß dieAusrüstungen der Schiffe von Krupp zu liefern seien. Der bri¬tische Botschafter habe die Ansprüche britischer Firmen demSultan zur Kenntniß gebracht . Er sei weiter ermächtigt , derHoffnung Ausdruck zu geben , daß die britischen Firmen einenansehnlichen Theil der türkischen Aufträge zur Lieferung vonKriegsmaterial erhalten.
* London. 22 . Juni. Das Oberhaus nahm die zweiteLesung der Uganda - Eisenbahnbtll an .* London , 22 . Juni . Der Khedive ist gesternauf erner Königlichen Yacht in Queenborough angekommen .Da er auf der Reise durch Seekrankheit sehr zu leiden

hatte , ist die Weiterreise nach London verschoben worden.Der Herzog von Cambridge , der türkische Botschafterund die Ehrenwache erwarteten ihn vergebens auf derStation Charing Eros . Ein Londoner Arzt ist zu dem
Khedive berufen wurden .

* Madrid , 21 . Juni . Im Amtsblatt wird heutedie Aufhebung der verfassungsmäßigen Ga¬rantien für die Provinz Madrid bekannt gemacht. Die
Regierung ordnete die gerichtliche Verfolgung eines Kauf¬mannes an wegen seiner Worte, die er bei der Ueber-
reichung der Adresse der Kaufleute an Ihre Majestät die
Königin gesprochen zu haben , beschuldigt wird. Die
Kaufleute leugnen, daß die betreffenden Aeußerungen ge¬fallen seien.

* Madrid , 21 . Juni . Der Präfekt ordnete heutedie Schließung der kaufmännischen Vereinigung an.* Madrid , 22 . Juni . Das Amtsblatt begleitet die
Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der kon¬
stitutionellen Garantien in der Provinz Madrid
mit der Begründung , daß die Regierung mit allen Mitteln
die Anwendung der äußersten Maßnahmen zu vermeiden
gesucht habe, aber in dem gleichen Maße , in dem die
Besonnenheit der Regierung zunahm , nahm die Dreistig¬keit gewisser Eleinente zu , die die Achtung, die die Regie¬
rung vor den konstitutionellen Freiheiten hegt , als Beweis
der Schwäche auslegten. Die Begründung schließt, indem
sie betont , die Regierung werde angesichts der gegenwär¬
tigen sozialen Disziplinlosigkeit nicht zögern, ihre Pflichten
zu erfüllen, die ihr die außergewöhnlichen Verhältnisse
auferlegen.

* Lissabon , 22 . Juni . Das Kabinet überreichteSeiner Majestät dem Könige gestern seine Demission .Es verlautet , der Führer der Konservativen , Hintze Ri¬
tz ei ro , werde mit der Kabinetsbildung betraut.

Verschiedene».
1 Berlin , 21 . Juni . (Telegr .) In dem dtchtgefüllten Saale

des Errkus Renz fand heute Abend ein Konzert des Stu¬
dentengesangvereins „ Upsala " unter Leitung des Professors
Heldenblad statt. Der Beifall nahm mit jeder Nummer
zu . Zum Schluß sang der Chor die „Wacht am Rhein", die
endlosen Beifall hervorrief. Nach dem Konzert findet Kommers,
morgen Früh die Abreise nach Hannover statt.

st Stuttgart , 21 . Juni . (Telegr .) In Rtndenmoos bei
Btberach sind bei einem Brande zwei Kinder verbrannt ,ein drittes ist schwer verletzt .

st Konstantinopel » 21 . Juni . (Telegr .) In Smyrna
find gestern zwei neue Pest fälle vorgekommen . Im
ganzen sind bisher neun Personen an der Pest erkrankt .

st Sofia » 22. Juni. (Telegr.) Die St . Petersburger Aka¬
demie der Wissenschaften veranstaltet eine Studienreise
nach Macedonten zur Erforschung der Sitten und
Sprachenverhältniffe daselbst. Einige bulgarische Professoren
nehmen daran theil.

Kroßyerzogliches Koftyeater.
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 23. Juni . 33 . Borst, außer Abonnement zu er¬

mäßigten Preisen . (Letzte Vorstellung, zu der die in der Zeit
vom 15. Januar an gelösten Dutzendkarten gtltig sind .) Zur
Feier des 100 . Geburtstages von Charlotte Birch -Pfetffer. Neu
einstudtrt : „ Die Grille " , ländliches Charakterbild in 5 Akten
von Charlotte Birch-Pfeiffer , mit theilweiser Benützung einer
Erzählung von G . Sand . Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , 24. Juni . 34 . Borst, außer Abonnement . (Mittel -
Preise .) — Abschiedsvorstellung für Kammersängerin Frau Sophie
Brehm — „ Das Glöckchen des Eremiten " , komische
Oper in 3 Aufzügen. — Nach dem Französischen des Locroh
und Cormon , deutsche Bearbeitung von G . Ernst , Musik von
Atme Matllart . Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag
den 18 . Juni , von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihenfolge H, L,
0 ), der allgemeine Vorverkauf von Dienstag den 19 . Juni an .

Wetterbericht der Deutsche » Krrwartr Hamburg
Vom 22 . Juni 1900 .

Hoher Druck hat sich seit gestern über der Btscahasee ausge¬
breitet . Depressionen lagern noch über der Nordsee und dem
Skagerrak . Das Wetter ist auf dem Festland bet auffrischendem
vorwiegend südwestlichen , Winden kühl und trüb . Ziemlich
kühles, veränderliches Wetter mit vereinzelten Regenfällen ist
wahrscheinlich. _

Wtttrruugsbrodachtuagru brr Meteor«!. Ataris» Karlsruhe .

Juni
21 . Nachts 9"> U.
22 . Mrgs . 7« U.
22 . Mittgs . 2«>U.

r) Regen .
») Sturm .
Höchste Temperatur am 21 . Juni : 19V ) niedrigste in der

darausfolgenden Nacht: 14 .7 .
Mederschlagsmenge des 21 . Juni : 4.9 mw.
WaKersta «d deS Rheins . Maxau , 22 . Juni : 4.72 m.

Verantwortlicher « etxcktrnoe
(in Vertretung V« , Julius » atz) «dost » erfttmg g»

Baron».
mm

Lherm .
In 6.

Ms«i.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in
Proz-

Wind

748 .9 16 .4 1U6 83 SE
748.4 16 .4 12 .7 92
751 .8 19 .8 8 .7 51 SW

- '
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Verloosung
von

Pfandbriefen und Kommunalobligationen
der

Rhkimsihkn KWi>Ihtkk«b«nk in Mannheim.
Infolge der Verloosung vor Großh . Notar Friedrich Woerner hier ist

bestimmt, daß von den 3 ' /, °/«igen Pfandbriefen der Serien XXXIII bis ein¬
schließlich XXXIX , 41 , 42, 46 bis einschließlich 62 und von den 3' /, «/«igen
Kommunalobligattonen der Serien III und IV die Glücke mit den

Endziffer » ISS , » SS , SSS , 75 » , S5S
Verloost find .

Es sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der Litera alle
diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen zur Heimzahlung gekündigt ,
deren Nummern in ihren letztcn 3 Stellen mit den genannten Zahlen
auslaufen , also Nr . 0,159, 1,159 , 2,159 rc ., 0,359 , 1F59, 2^ 59 u . s . w . (soweit
nicht einzelne Stücke schon früher verloost sind) .

Die Kündigung erfolgt bei den Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf den
L. Juli 1800 , bei den Pfandbriefen der Serien XXXIII bis mit XXXIX,
41 , 42, 61 und 62 , sowie bei den Kvmmunalobligationen der Serien III und
IV auf den 1 . Oktober 1800 ; mit diesen Tagen endet die couponmäßige
Verzinsung . Wir find bereit, die gezogenen Stücke in 4 °/,ige, unverloosbare
und bis 1902 unkündbare Pfandbriefe, welche zum Börsenkurs berechnet werden,
umzutauschen.

Die Einlösung oder der Umtausch der gezogenen Stücke erfolgt an unserer
Kasse , sowie bet allen Pfandbriefverkaufsstellen- auch ist daselbst das Verzeichniß
der aus früheren Verloosungen noch rückständigen Pfandbriefe erhältlich.

Mannheim , den 23 . März 1900 . Z,653 .1
Die Direktion«

l»si kuvlmsngen , back . Leiivarsvalä . 1000 bloter üb . ck. Lleer . Liner
ck. sodönsten klinkte ckes Ledvar ^valäss , xraelttvvlle Lmssiobt in . ve¬
rneinen , avveelisInnKsreieven 8ps .2ierxZ.NK6n Xen erbautes Usus
mit sein - xnter Verpklexnnx bei besekeiäensn Pensionspreisen . Lür
lonristen bestens emxkoblen . Llles Mbere cknreb den Besitzer

I2,V0V ,
meist Geldgewinne dabet I
sptelung am 4 . Juli in der

Treffer Mk . 3000 — baar kommen zur Aus -

Pforzheimer Ausstellungslotterie
Loose L 1 .—, 11 Stück — 10 . — , Porto und Liste 25 Pf . bet

F* — — l »LSLA — Lederhandlnng «. Bankgeschäft
Karlsruhe i. B . B403 .4

i.eben8versiellvi 'llngsgs8ellseiiast lies

ßsiiÄMeli«« Mm» in Mis.
LU » « L pr « I8AA .

Aktiva .
Obligationen der Aktionäre . »4!
Immobilien . .
Französische Staatsrente . «
Eewemdedarlehen .
Vom Staate garantirte Valoren . .
Verschiedene Papiere

Papiere
Kautionen .
Hypotheken l l i -
Vorschüsse ans Policen
Nutznießungen . . .
Eigenthumstitel . . .
Rückstände der Rückverfw
Rückstände der Rückversit
Banlsaldo .
Effekten .
Rückständige Prämien
Miethen .
Kaffa .
Saldo der Agenten .

i i ! ' i ! ! ! i !
lerer
lerer

für Schäden
jü "
für Renten .

2400000 —
57 480148 .12

7 203 607 .67
10599 047.11
89 229 558 .76

6 372 765 .36
12 595411 .71
3 891615 .80

i» »so <21 .62
7430 661 .31

699 201 .60
13 714 219 .24
1082 279 .17

56 194 .90
67 840.26

2401 .67
1912614 .32
2667 309 .20

149 243 .50
2176166 .29

Passiva .
242 227 007.61

kGrundkapital .
Eocialreserve .
Krieasrcserve .
Vorstchtsreserve .
Jmmobilienreserve .
Supplementreserve .
Lausende Risiko . - - - - -
Gemischte Versicherungen auf festen Termin
Noch zu zahlende Schäden .
Abgelausene Versicherungen .
Verfallene Renten .
Miethen .
Antheile der Versicherten .
Rückständige Antheile der Versicherten . .
Dividenden .
Kreditoren . .
Saldo .

^t! 3 200000 —
2720 000 .—
1650 341 .05
1600000 -

800000 .—
790 890.40

219 598632 .56
5165 217 .57
2 507 437 .—

781083 .16
181383 .W
249445 .40
833 299 .28
161914 .11
800 000 .—

1056 869.94
131093 .18

242227007 .61
Die Generalagentur.

KuLH L Ko. , Weufteistett.

lloHULLItäitgSLöUsokLkt

8 8 es / ^ k« »^ /err »»F- r
Krii86r8tr » 886 205 . 8SNÜL Lai86r8lr9886 205 .

ALumrlisli » . Xsn -IlS ^ ATlrS . HsILsIlrsi ' s .
Lin - » nck lerlvnut von Werttrpnplere » all sswwtliedell Lörsell

plätreo des III- llllä Luslaoäes.
Linlviinng von Li » 8- unck Ibiv iileixlvn ^ebeinen , v erlvu ^ten

unck xelvUnilixten IVeitlipapieren , kreincken t ^ el «»8« rten
und dergl.

LinNvInnx itener Ouiipon ^- uoä Itivickeiickeiiliuxen , Ini -
tnnseli von Interini8ebeinen in «ielinitiv e VlUelte ,

N « 8tenl « 8e Nontrolie von Verlv «8nnxen .
Vvrsielivrnns von I -««8- nnil 8«n8tixen 44ertkpapieren

xsßvn 4 onr8verln8t bei «ler ^ n8l « « 8nnx .
lkinrnA von Wecbseln aut säwwtlicbe klätre des Io- uoä Xuslaoäes.
4i >88t « II » i,x v on Hievt . 8, ^ nvvei ^ni xen „ nck l ^reckitt,rieten

auk sämmtlioke bedeuteodere Verkebrsplätrs .
HrNNnnnK von Innlencken Iteebnnnxen init unck »bne

NrvckitKevvNbrnmA
Vvv ^NIiruiig von 4 or8clili88en »« 4 be8tininite Leit .
HrNNnunK xebUbrenlreier Obecltreeknunxen uoä Lntgegen -

oabwe voll Haareinlaxen mit uoä okne Lüväiguvg.
4nnabine von ver8edl « 88kneo unck » tlenen II «püt8 rnr

VvrvvnbrnnA nnck L ervv altunx unter voller llattliar -
Iveit uaeb cken » estinvinunsvv ck«8 <^«801- 08 . -k44110

An der Hochbau - Abthetluna
Grosth . Bad . Bangewerkesch «,»
z« Karlsruhe ist für die AU ?

Architekten
für Fachunterricht zu besetzen.

In den Sommersemestern soll
selbe als Hilfsbeamter dem Grotzk

'
Konservator der öffentlichen Bauden?

'
male beigegeben werden. Gedteaen»Mittelschul- und volle Hochschulbildung
praktische Erfahrung und Befähigung
zu kunstgeschichtltchen Arbeiten »«8
Vorbedingungen. Kenntniß der mittel
alterltchen Kunstrichtung ist erwünscht

'
> Bewerbungen unter Anschluß Ln
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnißab.
schriften und Gehaltsansprüchen sind bi«
längstens den L6 . J « li d. J . bei der
Großh . Direktion der Baugewerkeschul»in Karlsruhe etnzureichen .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1900 .
Kircher , B .815

>Großh . Oberbaurath und Konservator

L »Dl8D« Irs , auf dem Pla tze vor der Festhalle.
l Um vielseitigen , an mich ergangene« Wünsche « zn I
I entsprechen , habe ich mich entschlossen, meine « Ansenthalt I
l hier «och «m einige Tage z« verlängern. >

Hente Samstag , 23 . Jnni 1SV0 , Abends 8 Uhrr

(rrosss kLlL-ü1itö-VorstsHuü§
_ mit einem non plus Ultra Programm ._

Mehrmaliges Auftreten des geniale « Meisters Dir . Althoff
mit seinen Original -Freihettsdreffuren .

Zun, letzte« Mal . B '941
vis Ivrstlasu UsIckslbsrNsr »

_ olisv «1» mit Hlucksrirlsssir ._
^ Sonntag » 24 . Jnni 190tt :

---- - - L2 ^ « V84 « 11vLrlZ -siL L2 -- -- -
4 Uhr Nachmittags. 8 Uhr Abends.

bis jetzt in einem Manufakturwaaren -
gesckiäft tbätia , sucht Stellung . Offert ,
unt . S . SV3 an d . Expedition d . Bl .

Filialbureau Mannheim 0 5 , 12 .
Hauptbnreau: Telephon Nr. 1303 .

Hsväsclnids ,
OlLVLttSIl,

HossvtiLgsi ,
so erkannt vorsüxl .

tznalitLtvn ,
empksblsn lB.4S3 . 7

l.uä^ ig Ovk!
ffselikolger,

ltnrlsrniie ,
Xaiserstrassv 116 .

B .745

Fräulein u. MMm ,
welche Stellungen in feinen herrschaft¬
lichen Häusern suchen, werden auf die
Lehranstalten ves Fröbel -Oberlin -
Bereins in Berlin , Wilhel ^ xrgstx10 , aufmerksam gemüchi. Die Schüle¬
rinnen werden hier in drei Abtheil-
ungen zu

1 . KiudrtfrSvlein,
2 . Jnitgser«,
3 . befferen Hausmädchen

ausgebildet . Der Lehrkursus währt 3
Monate . Das Lehrhonorar beträgt für
den ganzen Lehrkursus in allen 3 Ab¬
theilungen 30 Mark . Nach beendetem
Lehrkursus erhalte« alle Schüle¬
rinnen durch unsere Bermitt-
lnng eine Stelle in einem gnte«
herrschaftliche « Haushalt . Die Auf¬
nahme neuer Schülerinnen findet an
jedem Ersten und Fünfzehnten im
Monat statt . Es ist eine bekannte
Thatsache, daß die Nähmaschine und
die Fabrtkarbeit ungünstig auf das
körperliche und geistige Gedeihen
junger Mädchen einwirkt. Dagegen
kann sich eit» gesundes Fränlei «
oder Mädchen in einem befferen ,
herrschaftliche « Haushalt eine loh¬
nende «nd glückliche Stellung errin¬
ge«. Der nächste Weg zu diesem Ziele
ist der Besuch unserer Lehranstalten,
in welchen schon mehr als 2000 junge
Mädchen zu Kinderfränleiu , Jung¬
fer« und Hausmädchen vorbereitet
und in gute Stellungen gebracht
wurden . Auswärtige erhalten im
Schulhause billige Pension . Prospekte
franko.

Anmeldungen zur Aufnahme find
zu richten an die Vorsteherin

Frau Avns
Wilhelmstr 10 , Berlin .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

B896 .2 . Nr . 7972 . Schopfheim .
Landwirth Johann Friedrich Bogt in
Weitenau hat die Todeserklärung des
im Jahre 1833 geborenen und im
Jahre 1852 nach Amerika ausgewan-
derten FriedrichBaeckert von Lange¬
nau beantragt . Von demselben ist die
letzte Nachricht im Januar 1888 ein¬
gegangen, seitdem ist derselbe verschollen .

Es ergeht daher die Aufforderung
an den Verschollenen , sich spätestens in
dem vor Gr . Amtsgericht Hierselbst
bestimmten Aufgebotstermin vom

Dien st ag den 12 . März 1901 ,
Vormittags 11 Uhr ,

zu melden , widrigenfalls seine Todes¬
erklärung erfolgen werde .

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, werden aufgcfordert, spä¬
testens im Aufgebotstermin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Schopfheim, den 18 . Juni 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Renkert .
Konkurs .

B .938 . Nr . 203451. Mannheim .
Ueber das Vermögen der Firma Adolf
Dublon in Mannheim O 3, 4
wurde heute Vormittag */,12 Uhr bas
Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Friedrich Bühler , Kaufmann in

Mannheim.
KonkujAordttttttgen sind biS zum

84. August 1900 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werben daher alle die¬
jenigen , welche an die Masse als
Konkursgläubtger Ansprüche machen
wollen , hiermit aufgefordert, ihre An¬
sprüche mit dem dafür verlangten Vor¬
rechte bis zum genannten Termine ent¬
weder schriftlich einzureichen oder der
Gerichtsschreiberet zu Protokoll zu geben
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schufses und eintretenden Falls über
die in § 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch , den 18 . Juli 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemcldeten
Forderungen auf
Freitag , den 14 . Septbr . 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . II
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 24 . August 1900Anzeige zu
machen .

Mannheim, den 21 . Juni 1900.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts:

Stals .

B .933 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10 . Juni l. I .
ist die rumänische Station Cernavodä
in den vom 1 . April l. I . ab gütigen
rumänisch-süddeutschen Gütertarif , Theil
II , Heft 1, Ausnahmetarif Nr . 14 und
15 (Petroleum ) einbezogen worden.

Nähere Auskunft über die ein¬
schlägigen Frachtsätze ertheilen die Ber-
bandsstationen .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1900 .
Großh . Generaldirektion.

B .932.1 . Nr . 4714. Eberbach .
Großh. Bad. Staats-

Äsenbahnen.
Die nachverzeichneten Bauarbeiter«

zur Erbauung eines neuen 3stöckigen
Bcamtenwohnhauses mit Anbauten im
Bahnhof Seckach sollen im öffentlichen
Angebotsverfahren vergeben werden :

1 . Grab - und Maurerarbeit
2 . Steinhauerarbett
3 . Verputz - und Ghpserarbeit
4. Zimmerarbeit
5 . Blechnerarbett
6 . Schretnerarbeit
7 . Glaserarbeit
8 . Schlosserarbett
9 . Anstreicherarbeit.
Pläne und Bedtngnißhefte liegen zur

Einsicht auf dem diesseitigen Bahnbau-
büreau (Churpfalz II . Stock ) auf, wo¬
selbst auch Angebotsformulare zum
Einsetzen der Preise für die einzelnen
Arbeiten in Empfang genommen wer¬
den können.

Die Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
bis

Donnerstag den S. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr «

portofrei einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Eberbach, den 20. Juni 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

B .931 .1 . Nr . 6365. Vtlltngen .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnett.
Verlängerung der beiden Brink«
nenbachbrücken km 100,06 auf

Bahnhof Donaueschingen.
Zur Herstellung des Fundamentes

für die Verlängerung der beiden BrückM
über den Brunnenbach auf Bahnhof
Donaueschingen sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 . Fundamentaushub ca . 500 edw
2 . Betonarbeiten ca . 120 §
3 . Mauerwerk ca . 30 »
4 . Verkleidung d. Stcht-

fiächen mit Borsetzstetnen ca . 30 7« -
Die Verdingungsunterlagen lieg«

auf diesseitigerKanzlet zur Einsicht aus-
Angebote find verschlossen, portost»

unter Benützung des zu erhebend«
Verdingungsformulars längstens b«

Donnerstag de« 5 . Jnli d . J --
Bormittags 10 Uhr »

anher einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Billingen, den 21 . Juni 1900.

Der Großh . Bahnbautnspektor.

B :927 . Nr . 12500. Lahr . Btt
diesseitigem Gerichte ist sofort auf
unbestimmte Zeit eine

SchreibgehilfensteNe
gegen eine Vergütung von drei »nar »

per Tag zu besetzen .
Bewerber mü guter Handschrm

wollen sich sofort melden.
Lahr, den 21 . Juni 1900.

Großh . Amtsgericht:
Vr . Betzinger .

B :926.1 Nr . 9449. Konst « N j -

Dekopistenstelle mtt emem AA
lichen Gehalt v°n ?20 Ml
Schreibgebühren sofokt zu besetzen

Konstänz , den 21 . Juni 1900 .

Druck und « erlag derS « r « nv ' fck,n Hosbuchdenckeretin »mckSruhe.
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